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OVG Münster, Beschluss vom 22.09.2011 - 6 A 1284/11 – 
Vergleichbarkeit von Anlass- und Regelbeurteilungen im 
Konkurrentenverfahren

EINLEITUNG:

Im Rahmen einer Konkurrentenklage wird die Frage der Recht-
mäßigkeit der Bestenauslese grundsätzlich anhand vorliegen-
der Beurteilungen der verschiedenen Bewerber beurteilt. Es 
stellt sich die Frage, ob Regelbeurteilungen und Anlassbeurtei-
lungen in diesem Zusammenhang überhaupt als vergleichbar 
angesehen werden können. 

SACHVERHALT:

Der Kläger hatte gegen seinen Diesntherren im Konkurrenten-
rechtsstreit vor dem VG Düsseldorf obsiegt (03.05.2011 – 26 K 
4556/10). Der Dienstherr begehrte Zulassung zur Berufung mit 
dem Argument, das VG habe unzulässigerweise den Dienstherrn 
dazu verpflichtet, eine Anlassbeurteilung des Konkurrenten der 
ursprünglichen Dienststelle heranzuziehen. Das VG habe dabei 
nicht den Besonderheiten der Anlassbeurteilungen sowohl be-
züglich ihrer Form als auch der gegenüber den Regelbeurteilun-
gen unterschiedlichen Zeiträume berücksichtigt. Für das Aus-
wahlverfahren seien diese Beurteilungen nicht vergleichbar. 

ENTSCHEIDUNG:

Das OVG Münster hat dem Kläger ebenfalls Recht gegeben und 
sich unter den gegebenen Umständen für die Vergleichbarkeit 
von Regel- und Anlassbeurteilungen ausgesprochen. Die Beru-
fung wurde dementsprechend nicht zugelassen.



Stabelstraße 10
D-76133 Karlsruhe

Tel. +49 (0)721-83024-93
Fax +49 (0)721-83024-94

www.thomsen-ra.de
kontakt@thomsen-ra.de

Dezember 2011  Seite: 3       

Die Beurteilungen deckten im vorliegenden Fall auch einen ge-
nügend langen Beurteilungszeitraum ab. Unterschiedlich lange 
Beurteilungszeiträume schlössen die Vergleichbarkeit dienstli-
cher Beurteilungen nicht aus, solange im Einzelfall ein Qualifi-
kationsvergleich auf der Grundlage dieser Beurteilungen ohne 
ins Gewicht fallende Benachteiligung eines Bewerbers nach 
Bestenauslesegrundsätzen möglich bleibe. Die Beurteilungs-
zeiträume müssten dazu so lang bemessen sein, dass über 
jeden Bewerber verlässliche, auch langfristige Aussagen getrof-
fen werden können; dass sie (annähernd) gleich lang sind, sei 
nicht erforderlich.

Insoweit habe es hier ausgereicht, dass die Beurteilungen bis 
auf einen Monat die letzten drei Jahre bis zum Beurteilungs-
stichtag und damit einen immerhin mehrere Jahre umfassen-
den Zeitraum abdeckten. Dabei sei von Bedeutung, dass jener 
Zeitraum zum gleichen und zum Zeitpunkt der Auswahlentschei-
dung nur rund 1 ½ Jahre zurückliegenden Stichtag endete. Für 
eine konkrete Verwendungsentscheidung sei der aktuelle Leis-
tungsstand ausschlaggebend; Erkenntnisse, die einen länger 
zurückliegenden Zeitraum beträfen, seien für die Entscheidung 
regelmäßig von geringerem Gewicht.

Dass eine gewisse Zeitspanne verbleibe, für die der Kläger, nicht 
aber sein Konkurrent beurteilt worden war, sei unschädlich. 

FAZIT: 

Die Entscheidung des Gerichts bestätigt die bisherige Recht-
sprechung zur grundsätzlichen Vergleichbarkeit von Regel- und 
Anlassbeurteilungen im Konkurrentenrechtsstreit. Gleichzeitig 
betont das OVG Münster aber auch, dass es im Einzelfall durch-
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aus an der Vergleichbarkeit mangeln kann. Die Frage muss – 
wie bislang auch – in jedem Einzelfall sowohl vom Dienstherrn 
als auch vom Bewerber bzw. Konkurrenten sorgfältig überprüft 
werden.
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Sie brauchen detailliertere Informationen? 
Sie hätten gerne ein persönliches Gespräch zu Themen dieser Ausgabe? 
Sie haben Fragen zu unserer Veranstaltung? 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
info@thomsen-ra.de


